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„7 Days  –  Dar f  man Wahns inn?“

Die  Arbe i t  „7 Days“ war  e in  Exper iment ,  das  untersuchte ,  ob  es  mögl i ch  i s t ,  aussch l ieß l i ch  mi t  vorhandenem Mater ia l 
e inen Or t  so  neu zu  def in ie ren ,  dass  aus  Chaos  Magie  und Poes ie  wi rd .

Das  Bas i smater ia l :  S ieben Tage,  zwe i  Menschen,  e in  übervo l les  Ate l ie r ,  Rad io  und In te rnet .
Gegenstand des  Versuches  war  es  n i cht ,  s i ch  von der  Wel t  komplet t  abzuschot ten ,  Rea l i tä t ,  Gese l l schaf t 
und Geschehn isse  zu  ignor ie ren ,  sondern  v ie lmehr  zu  reag ie ren .
Auf  Über fo rderung,  Wahns inn  und Gegenwar t .
Es  g ing  darum,  Vorhandenes  zu  t rans formieren  und mi t  H i l fe  von künst le r i schen E ingr i f fen  und Energ ie 
Räume zu  schaf fen ,  d ie  s i ch  mi t ten  im Geschehen pos i t ion ie ren ,  ve rankern  und aufb lühen.
D ie  Ate l ie r räume wurden während des  Exper iments  n i cht  ve r lassen .
Zwei  der  Räume waren d ie  p r i va ten  Rückzugsgeb ie te ,  ausges ta t te t  mi t  Mat ra tze  und Bet tzeug. 
H ie r  fand zwar  e ine  Bes i t znahme,  aber  ke ine  In te rakt ion  s ta t t  w iewohl  natür l i ch  der  gemeinsame Gesta l tungsprozess 
nach pass ie ren  des  „pr ivaten  F i l te r s“  auch d iese  Räume bee in f luss t  hat . 
Desha lb  wurden s ie  in  d ie  P räsentat ion  der  Gesamt ins ta l la t ion  mi t  e inbezogen.

Mi t  dem Abbau der  zugemauer ten  E ingangstür  am Abend der  Schorndor fe r  Kunstnacht  2014 durch  d ie  e rs ten  Besucher 
wurde  d ie  Ins ta l la t ion  fü r  zwe i  Tage der  Öf fent l i chke i t  zugäng l i ch  gemacht . 
Nach s ieben Tagen präsent ie r ten  s i ch  den Gästen  sechs  Räume,  d ie  in  e ine  Wel t  ent führ ten ,  d ie  s ie  e inerse i t s  zu  kennen 
sch ienen,  g le i chze i t ig  aber  i r r i t i e r ten ,  insp i r ie r ten  und verzauber ten .  Es  ents tand e in  Or t ,  der  ze ig t ,  dass  es  mögl i ch  i s t , 
l ed ig l i ch  durch  e ine  Neuordnung der  D inge  über raschende B l i ckwinke l  zu  o f fenbaren,  Uns ichtbares  s i chtbar  zu  machen 
und d ie  k le inen,  le i sen  Zwischentöne hervorzuheben. 
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Mar ia  G ideon
Pr ivates  Z immer
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Hardy  Langer
Pr i va tes  Z immer
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Ser ie  „Fe indb i lder“
55°39‘31.62‘ ‘W -  37°33‘23.35‘ ‘O,  2015,  Ö l  und Acry l  au f  Le inwand,  140 x  140 cm
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Hardy  Langer
Pr i va tes  Z immer  -  Nebenraum
8 Jahre  Kunst  in  15 Sekunden und d ie  Mögl i chke i t  e iner  we i te ren  Verd ichtung
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Hardy  Langer 
Mar ia  G ideon

Der  Arbe i t s raum
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Mar ia  G ideon

geboren 1977 in  Ber l in
lebt  und arbe i te t  in  Ber l in

1998-2003
Kunsts tud ium Fre ie  Kunstakademie 
Baden Würt temberg

Mar ia  G ideon n immt d ie  Wel t 
a l s  Mater ia l :
Häuser ,  S t rassen,  P lä tze ,  Leers te l len 
und Abfa l l .
Gesch ichten ,  I l lus ionen,  Emot ionen, 
Gesehenes  und Er lebtes .
Aus  d iesem Sammelsur ium an E in-
ze l te i len  wachsen sch l ieß l i ch  B i lder , 
Co l lagen und Räume,  bes tehend 
aus  unzäh l igen B l i ckwinke ln ,  Ebenen 
und Deta i l s .
Inneres  ve rmischt  s i ch  mi t  Äußerem, 
Rea l i tä t  mi t  T raum,  Wahrhe i t  mi t 
V i s ion .
E in  Sp ie l  mi t  der  Wel t ,  mi t  h ie r ,  j e tz t , 
heute  und morgen,  mi t  Ind iv iduum 
und Gese l l schaf t .

Arbe i t saufentha l te :

2013:  Bras i l i en
2012:  I s tanbu l ,  Türke i
2011:  Schweiz 
2010:  Bras i l i en
2009:  Ka i ro ,  Ägypten

Hardy  Langer

Geboren 4 .  10.  1957 in  Urbach

E l te rn  L i se lo t te  und Rober t  Langer

Grundschu le  in  Urbach

Gymnas ium in  Schorndor f

Gra f ik -Des ign  be i  P ro f .  Rober t  Förch

Johannes-Gutenberg-Schu le ,  S tu t tgar t

F re ie r  Gra f ike r  und Des igner

Tät igke i t  in  der  Gast ronomie

Fre i schaf fender  Künst le r

Ate l ie r  in  P lüderhausen

Ate l ie r  Vathy ,  I thaka,  Gr iechen land

Ate l ie r  in  Schorndor f

Künst le r i sches  Arbe i ten 

auf  I thaka,  Gr iechen land 

und in  Connemara ,  I r land

Künst le rmi tg l ied  im 

Kunstvere in  Schwäbisch  Gmünd

Künst le rmi tg l ied  im 

Kunstvere in  Schorndor f

Vors tandsmi tg l ied 

im Kunstvere in  Schorndor f
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